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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald bei Malkwitz

Niederung bei Malkwitz; Verlandungsmoor

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Springkraut-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00931

Bruchwald auf feuchtem bis sehr feuchtem Niedermoor bei Malkwitz. U-förmig von einem breiten, mit den Malkwitzer See in Verbindung 
stehenden, wasser- und schilfröhrichtreichen Graben umgeben, hat sich auf einem Verlandungsmoorstandort ein Bruchwald aufgebaut. Das 
großflächige Biotop wird in der Baumschicht von Schwarzerle dominiert. Eingestreut sind Birke, junge Eberesche und am Nordrand ältere 
Kiefern. Ausgeprägt als nasser und feuchter Erlenbruch besitzt der Bruchwald eine von Himbeere beherrschte Strauchschicht. Die 
Krautschicht wird von Sumpfsegge, Rasenschmiele, Springkraut und Frauenfarn bestimmt. Im N und NO wächst Pfeifengras. Vorkommen 
von Bach-Nelkenwurz, Sumpf-Pipau (RLA-3) und Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2) weisen auf eine frühere Grünlandnutzung des Standortes. In 
den versumpften Gräben kommen Nässeanzeiger, z.B. Wasserminze, Kriech- und Hunds-Straußgras, Bachbunge, Gifthahnenfuß, Steif- und 
Scheinzypersegge, vor. In den trockneren Bruchwaldbereichen hat sich Sauerklee breit gemacht. 
Aktuell gefährdet ist das habitat- und totholzreiche Bruchwaldbiotop nicht. Bei der forstlichen Bewirtschaftung sollte auf eine naturverträgliche 
Nutzung geachtet werden.   
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNLÜBZ-Steinbach

Ringelnatter 1Ex., Buchfink, Garten- und Mönschsgrasmücke, Fits- und Waldlaubsänger, Sumpfrohrsänger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Carex acutiformis Geranium robertianum Impatiens parviflora Oxalis acetosella
Rubus caesius Rubus fruticosus Rubus idaeus

Agrostis canina Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Betula pendula
Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex elata
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Frangula alnus Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Glyceria fluitans Holcus mollis
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Milium effusum
Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis Pinus sylvestris
Plagiomnium undulatum Poa palustris Poa trivialis Ranunculus repens
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria neglecta
Thelypteris palustris Urtica dioica Veronica beccabunga Viola palustris


